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Förderverein Schachclub Oberwinden

Erfolgreich hat sich der „Förderverein
Schachclub Oberwinden“ etabliert. Die Ar-
beit des Vorstandes und der Mitglieder hat
begonnen. 

Der Förderverein will nicht nur ein finanzi-
elles Standbein für „lebendiges Schach“ im
Elztal sein, sondern legt besonderen Wert
auf die gesellschaftliche Integration.

Wir wollen den unterschiedlichen Ansprü-
chen der Freunde des Schachsports gerecht
werden. Das heißt: Es soll der sportliche
Ehrgeiz gefördert werden. Auch Aktivi-
täten von Schachspielern, die nicht über ein
anspruchsvolles spielerisches Niveau ver-
fügen oder anstreben werden unterstützt.
Wir wollen aber auch, dass Spieler, die aus
reiner Freude am Schachspiel dabei sind,
von einem Förderverein profitieren.

Ein besonderes Anliegen ist die Förderung
der Jugend. 

Ein Verein hat nur eine lebendige Struktur,
wenn Jugend aus den eigenen Reihen durch
geeignete Trainingsmöglichkeiten an das
Schachspiel herangeführt wird und so am
Turniersport Gefallen findet. Hierzu müs-
sen wir die Möglichkeit bieten, Jugendliche
spielerisch und kompetent zu fördern.
Doch kompetente und engagierte Förde-
rung kostet auch Geld.

Um alle diese Aufgaben zu erfüllen, wer-
den aktive Mitglieder im Förderverein ge-
sucht. Jeder der Interesse hat, kann sich
durch eine Mitgliedschaft (Jahresbeitrag
12,00 €) daran beteiligen. Fragen Sie ein
Mitglied des Schachclubs nach einem An-
meldeformular.

Selbstverständlich sind Geldspenden für
den Verein von großer Wichtigkeit und
werden gerne entgegengenommen. Wir
sind ein gemeinnütziger Verein. Jede Geld-
spende ist steuerlich absetzbar.

Auch eine Werbeanzeige in diesem
„Schachblättle“ hilft, den Förderverein
finanziell zu unterstützen. Die Kosten für
eine Anzeige sind moderat, der Nutzen für
Sie und den Schachsport erheblich. Das
„Schachblättle“ erscheint 3-mal in der
Saison, in einer Auflage von 1.300 Stück
und wird an alle Haushalte in Winden ver-
teilt.

Haben Sie Fragen, sind Sie an Aktivitäten
interessiert oder wollen Sie uns konstruktiv
kritisieren, sprechen Sie uns an. Wir freuen
uns über Ihr Interesse.

Torsten Wehrenbrecht
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• Dachdeckung • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 07682/8274 • Fax 07682/920149

D r u c k e r e i

Furtwängler
Robert-Bosch-Str. 10 • 79211 Denzlingen
Telefon: 07666-1331 • Telefax: 07666-7652
info@druckerei-furtwaengler.de • www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H
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Schach ist ein Spiel, welches man in jedem
Alter spielen kann. Jedoch sollte man Schach
bereits in jungen Jahren erlernen, denn das
Schachspiel prägt für das gesamte Leben.
Das frühzeitige Erlernen und regelmäßiges
Üben von strategischen Spielen wie Schach
fördert wirkungsvoll die geistige Entwick-
lung von Kindern. 

Niemand verliert gerne und jeder Zug kann
über Sieg oder Niederlage entscheidend sein.
Schach treibt den Spieler an, immer den best-
möglichen Zug zu finden und steigert so die
Selbstmotivation. 

Während der gesamten Partie hat man nur ein
einziges Ziel vor Augen, den gegnerischen
König Matt zu setzen. Dies erfordert über
eine lange Zeit eine hohe Konzentration und
Ausdauer. Die Förderung dieser Eigenschaf-
ten durch das Schachspiel begünstigt auch die
Lernbereitschaft in der Schule sowie das
Lernvermögen. 

Schach ist ein Test der Geduld, Nerven und
Willensstärke. Es erhöht die Fähigkeit auf
andere zu wirken und sich durchzusetzen. 

Da die Schachtheorie sehr komplex ist muss
man sich mit der Zeit unter anderem ver-
schiedene Eröffnungsvarianten und grund-
sätzliche Vorgehensweisen (für bestimmte
Stellungen) einprägen. Diese müssen dann in
einer Partie jederzeit abrufbar sein. Dies för-
dert das Gedächtnis. Auch Abstraktions-
vermögen ist erforderlich, um die gelernten
Muster auf die in der Partie gegebene Struk-
tur zu übertragen.

Um auf der Suche nach dem besten Zug er-
folgreich zu sein heißt es aber auch erfinde-
risch, kreativ und phantasievoll zu sein um
außergewöhnliche Kombinationen zu finden,
die den Gegner überraschen und verblüffen,

und ihn so in die Enge treiben. Durch die er-
forderliche Kombinatorik wird so auch logi-
sches und analytisches Denken gefördert.

Außerdem lernt man verschiedene Möglich-
keiten abzuwägen und nach guter Überle-
gung wichtige Entscheidungen zu treffen,
deren Folgen abzuschätzen, und diese zu ak-
zeptieren. Zudem ist man während einer Par-
tie stets gezwungen diese Entscheidungen
selbstständig und unabhängig, ausschließ-
lich aufgrund des eigenen Urteilsvermögens
und der eigenen Intuition zu treffen.

Ein wohl wahres Zitat des langjährigen
Schachweltmeisters Anatoli Karpow besagt:

„Das Schachspiel erzieht Kinder zur Diszi-
plin“ 

Zahlreiche Studien haben bewiesen, dass
Schach spielende Kinder verbesserte schuli-
sche Leistungen zeigen. Und somit auch ver-
besserte Chancen haben im Leben erfolgreich
zu sein.

Thomas Ruf

Warum Kinder Schach spielen sollten

Schach schult logisches Denken

Schach stärkt die Konzentration

Schach regt die Phantasie an

Schach erzieht zur Selbstdisziplin

Schach lehrt Geduld und Ausdauer

Schach bildet die Persönlichkeit

Schach ist ein Vergnügen !!!
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frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse

Tel. 0 76 82 / 3 31
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Die 1. Mannschaft des Schachclubs Ober-
winden erlebte bisher einen sehr wechsel-
haften Saisonverlauf mit Höhen und Tie-
fen. Nach einem fulminanten Auftakt mit
der zwischenzeitlichen Tabellenführung in
der Verbandsliga, kam man nach 3 Nieder-
lagen in Folge in Abstiegsgefahr, die man
zuletzt mit einem kämpferisch heraus ge-
spielten Sieg gebannt hat. Mit 6:6 Punkten
steht man derzeit auf Rang 5 im Mittelfeld.
Natürlich möchte man auch beim Jubilä-
um 2007 noch in der Verbandsliga spielen.
Bei bis zu 5 Absteigern sollten in den anste-
henden drei Saisonspielen mind. 3 Punkte
geholt werden. Eine lösbare Aufgabe, auch
in Anbetracht des starken Restpro-
gramms. 

Zunächst hatte man gegen den mittelbadi-
schen Landesligaaufsteiger Gernsbach anzu-
treten. Ein wunderschöner Ort im Murgtal,
nördlich von Baden-Baden; Fahrrad-Erfinder
Karl Drais machte hier 1817 seine zweite
Testfahrt. Aufgrund der größeren Routine
konnten wir gegen dieses junge Team einen
sicheren 5,5:2,5 Sieg erzielen. Neuzugang
Heiko Adler feierte dabei einen idealen Ein-
stand mit einem super heraus gespielten
Partiegewinn. Auch die „Ergänzungsspieler“
Bernhard Schmitt und Andreas Wernet zeig-
ten mit ihren souveränen Erfolgen, dass auf
sie Verlass ist. Die weiteren Punkte zum End-
stand holten Spielertrainer Henryk Dobosz
mit einem Sieg sowie Alexander Lang, Fried-
helm Trenkle und Peter Meyer mit Remis.
Die Verlustpartie von Joachim Diehl war des-
halb nicht weiter schlimm.

Mit viel Selbstvertrauen und dem Schwung
des Auftaktsieges erwarteten wir die Ober-
ligareserve aus Waldshut. Auch hier gab es
einen sicheren und verdienten Mannschafts-

erfolg; bei dem 6:2 lief es wirklich optimal
für uns. Überzeugen konnten, Heiko Adler
mit seinem 2. Sieg im zweiten Spiel, Joachim
Diehl, der gegen einen ehemaligen Badischen
Meister und Bundesligaspieler exzellent
spielte und auch Raphael Grandidier und
Markus Hilzinger, die souverän gewannen.
Henryk Dobosz, Friedhelm Trenkle, Alexan-
der Lang und Peter Meyer steuerten ein Un-
entschieden bei. Verlierer gab es auf Ober-
windener Seite an diesem Tag keine.

So, nach 2 Spieltagen hatte man den Platz an
der Sonne, sprich die Tabellenführung in der
Verbandsliga Südbaden. Die gegnerischen
Mannschaften handelten uns schon als ersten
Anwärter für den Oberligaaufstieg. Ideale Vo-
raussetzungen für eine grandiose Überra-
schungssaison. Doch anstatt konsequent dran
zu bleiben, um den sportlichen Höhenflug
fortzusetzen, wendete sich das Blatt zu unse-
ren Ungunsten. Die Liga ist so stark und aus-
geglichen, dass kleinste Schwächungen so-
fort und schonungslos bestraft werden. Es
gab für uns 3 Niederlagen in Folge, die uns
plötzlich in Abstiegsgefahr brachten. 

Zunächst mussten wir in Kirchzarten bei der
SG Dreisamtal antreten. Henryk Dobosz ge-
wann gegen einen Internationalen Meister
sehr schnell und brachte uns in Front. Markus
Hilzinger konnte zum 2:0 erhöhen und Chris-
tian Riotte steuerte ein Remis bei. Als auch
Peter Meyer seine Partie gewinnen konnte,
war man schon weit in Führung. Aber die ver-
bleibenden 4 Partien von Heiko Adler, Jo-
achim Diehl, Alexander Lang und Raphael
Grandidier gingen allesamt verloren, so dass
man unglücklich mit leeren Händen nach
Hause fuhr. 

Gegen Donaueschingen wollte man diese

Erste spielt wechselhaft
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Scharte wieder ausmerzen, aber erneut nicht
in Bestbesetzung ging der Schuss nach hinten
los. Gegen die beherzt kämpfende Mann-
schaft aus dem Hochschwarzwald zog man
nochmals mit 3,5:4,5 den Kürzeren. Den 2
Siegen von Alexander Lang und Peter Meyer
standen 3 Niederlagen von Henryk Dobosz,
Emmanuel Reinhart und Raphael Grandidier
gegenüber. Die drei ergebnisneutralen Punk-
teteilungen von Heiko Adler, Joachim Diehl
und Friedhelm Trenkle konnten das Ergebnis
nicht mehr zu unseren Gunsten wenden.

Die höchste Niederlage gab es zum Auftakt
im Neuen Jahr gegen Horben. Beim 2,5:5,5
war nichts zu machen für uns. Alleiniger Sie-
ger an diesem Tag war Alexander Lang, der
mit einer bravourösen Leistung einen Fide-
meister in die Knie zwang. Dr. Michael Ha-

berer, der in seinem bisher ersten Einsatz für
Oberwinden überzeugte, sowie Joachim
Diehl und Peter Meyer spielten Remis. Sei-
nen Gegnern zum Sieg gratulieren mussten
Heiko Adler, Markus Hilzinger, Bernhard
Schmitt und Andreas Wernet. 

Nun stand man mit dem Rücken zur Wand
und dem Spiel in Engen kam schon entschei-
dende Bedeutung gegen den Abstieg zu. Hin-
zu kam, dass die Erste 3 Leistungsträger aus
der 2. Mannschaft benötigte, um das Unmög-
liche gegen einen bärenstarken Gegner mög-
lich zu machen. Als Präsident Alexander
Lang ein Verbot von frühen Remisvereinba-
rungen an die Spieler der Ersten verhängte,
waren sich alle bewusst, dass es jetzt gilt über
die Schmerzgrenze hinaus zu gehen und bis
zum Umfallen zu kämpfen. Und in der Tat
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war diese Maßnahme erfolgversprechend, es
wurde an allen Brettern verbissen um jeden
Zug gerungen. Zunächst sah es allerdings
nicht so gut aus für unsere Mannschaft, da
sich einige Partien in der Eröffnungsphase
ungünstig entwickelten. Davon nicht erholen
konnten sich Peter Pauk und Markus Mack,
die beherzt gegen nominell wesentlich stärke-
re Gegner kämpften. Heiko Adler hatte zwar
eine aussichtsreiche Stellung erlangt, aber
viel Zeit dafür benötigt, so dass er vernünfti-
gerweise ins Remis einlenkte. Plötzlich wur-
de von Brett 7 mit einem Sieg der Anschluss-
treffer vermeldet. Andreas Wernet nutzte die
kleine Unaufmerksamkeit des Gegners sofort
zum entscheidenden Schlag aus. Jetzt keimte
wieder Hoffnung auf, war man nun nur noch
einen Punkt im Rückstand. Friedhelm Trenk-
le´s Partie endete genauso wie auch das Spiel
von Henryk Dobosz nach langem, großem
Kampf letztlich unausweichlich im Remis.
Durch die ungewöhnliche Eröffnung brachte
Peter Meyer seinen Gegner in große Zeitnot,
so dass der Engener in der Eile nicht die
besten Züge fand und verlor. Bei 3,5:3,5 war
die Krönung dem Präsidenten Alexander

Lang vorbehalten, der mit seinem blitzsaube-
ren Sieg den so wichtigen Erfolg perfekt
machte und damit die größte Abstiegsgefahr
gebannt hat.

In den letzten 3 Begegnungen gegen Villin-
gen, Kehl und Zähringen gilt es an die zuletzt
gezeigte kämpferische Leistung anzuknüp-
fen. Ein Manko bestand sicherlich auch darin,
dass die Mannschaft noch nie in Bestbeset-
zung antreten konnte. Bisher wurden in der
Ersten bereits 15 Spieler eingesetzt, was nach
Waldshut II die höchste Spielerfluktuation
aller Verbandsligisten bedeutet. Als eifrigster
Punktesammler mit 4,5 Punkten aus 6 Spie-
len hat sich bis jetzt Peter Meyer heraus kri-
stallisiert. Auch Alexander Lang spielt eine
ganz tolle Saison und erreichte 4 Punkte.
Neben Meyer und Lang war noch Neuzugang
Heiko Adler bei allen 6 bisherigen Verbands-
spielen mit von der Partie. Mit 3 Punkten ein
wirklich superguter Einstand des 19-jährigen
gegen sehr starke Gegner am 2. Brett.

Peter Meyer

Peter Meyer, der bisher beste Punktesammler der Ersten
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Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955
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Vereinsturniere 2005/06

In dieser Saison spielen wir wie jedes Jahr
verschiedene Turniere. In der Wertigkeit na-
türlich an erster Stelle das Vereinsturnier ge-
folgt vom Vereinspokal. Am Ende der Saison
09.05.2006 spielen wir die Schnellschach-
meisterschaft und übers Jahr verteilt die
Blitzmeisterschaft. 

Angefangen haben wir mit dem Vereinspo-
kal. Obwohl es viel versprechende Paarun-
gen gab, gelang keinem Außenseiter eine
Überraschung, so dass alle Favoriten in die
nächste Runde einzogen. Auch in der Zwei-
ten Runde hatten die Favoriten Losglück und
konnten sich gegen vermeintlich unterlege-
nen Gegner durchsetzen. Und jetzt wird es
richtig spannend! Alex Lang konnte sich
gegen Markus Wernet im ersten Halbfinale
behaupten. Die Partie musste vorgezogen
werden da sich Markus in Australien aufhält.
Das Knallermatch findet zwischen Neuzu-
gang Heiko Adler und Peter Meyer statt. In
dieser Partie ist kein Favorit auszumachen,
die Farbe Weiß könnte für Heiko von Vorteil
sein, aber Peter ist mit schwarz schwer aus-
zurechnen und immer für eine Eröffnungs-
überraschung gut. Beiden viel Glück. Finalist
Alexander Lang lehnt sich zurück und wartet
ganz entspannt auf den weiteren Finalteil-
nehmer.

In der Vereinsmeisterschaft spielen wir in
diesem Jahr ein Rundenturnier, das sich
schon in einem ziemlich fortgeschrittenen
Stadium befindet.

Kurz zum Turniermodus:
Wir spielen in 2 Gruppen. In jeder Gruppe
kämpfen 8 Spieler um Punkte. Jeder muss
gegen jeden antreten.

In der ersten Gruppe geht es um die Vereins-
meisterschaft, die letzten zwei müssen in die
2. Gruppe absteigen. In der zweiten Gruppe
werden die 2 Aufsteiger für die erste Gruppe
ausgespielt.

Gruppe B
Name P Sp

1. Heinz Schindler 3,5 4
2. Tilo Minges 3 4
3. Stefan Schill 3 4
4. Martin Wissler 3 5
5. Michael Kammerer 2,5 5
6. Bernhard Blattmann 1,5 5
7. Sinan Kok 1 4
8. Martin Schneider 0,5 5

Genau um diese Plätze rangeln sich Stefan
Schill, Martin Wissler, Tilo Minges und
Heinz Schindler. Heinz führt die Gruppe an
mit 3,5 Punkten aus vier Partien, dicht gefolgt
von Stefan und Tilo beide 3/4 und Martin mit
3/5. Michael Kammerer befindet sich in
Lauerstellung und verbuchte bisher 2,5 Punk-
te. Bernhard Blattmann 1,5/5 kann wohl nicht
mehr eingreifen, aber vielleicht dem einen
oder anderen noch ein Bein stellen. Martin
Schneider und Sinan Kok schlagen sich acht-
bar und konnten schon Zählbares verbuchen.

In der ersten Gruppe geht es hoch her um den
Titel, sowie auch gegen den Abstieg. Markus
Oswald, Walter Meyer und Markus Mack
(eine Partie weniger) mit jeweils 1 Punkt
dicht hinter Peter Pauk und Thomas Ruf mit
2 Zähler. Diese Spieler kämpfen gegen den
Abstieg und zwei müssen den Gang in die
2. Gruppe antreten. 



14

Schuhe  •  Sport  •  Orthopädie  •  Reparaturservice

Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89

tä
glic

h

ofe
nfri

sc
he

Bac
kw

ar
en

Bäckerei

MOCK
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In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach

REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Gruppe A
Name P Sp

1. Peter Meyer 5 5
2. Joachim Diehl 4 4
3. Alexander Lang 3 5
4. Thomas Ruf 2 5
5. Peter Pauk 2 5
6. Markus Mack 1 4
7. Walter Meyer 1 5
8. Markus Oswald 1 5

Im Niemandsland mit 3/5 befindet sich Alex-
ander Lang auf dem 3. Platz und will diesen
in jedem Fall auch verteidigen. Joachim
Diehl 4/4 (eine Partie weniger gegen Markus
Mack), momentan Zweitplatzierter, kämpft
darum den Anschluss an Peter Meyer nicht zu
verlieren. Peter ist zurzeit in bestechender
Form und Topfavorit im Kampf um den Titel.
Herausragend in den Mannschaftskämpfen,
im Pokalhalbfinale und Titelfavorit im Ver-
einsturnier. Peter hat noch zwei Hürden zu
überwinden Alexander Lang und Joachim
Diehl. Die letzten zwei Runden versprechen
viel Spannung, und ich wünsche allen viel
Erfolg.

Die Vereinsblitzmeisterschaft, spielen wir
in diesem Jahr mit einem „Neuen Modus“.
Sieben Turniere über die Saison verteilt ent-
scheiden wer am Schluss Blitzmeister wird.
Wer vier Turniere spielt kommt in die Wer-
tung. Jeder Spieler hat eine Bedenkzeit von
5 Minuten für die gesamte Partie.

Favorit in dieser Disziplin ist Joachim Diehl
der von den 5 Runden vier für sich entschei-
den konnte. Auf den nächsten Plätzen befin-
den sich Titelverteidiger Markus Wernet,
Markus Oswald und Walter Meyer die davon
profitieren, dass alle anderen Spieler noch
keine vier Turniere gespielt haben. Wer viel
mitspielt kann auch auf dem Treppchen ste-
hen. Vor allem kann er ein Wurstsalat und ein
Getränk gewinnen. Turnierleiter Joachim

Diehl legt vor dem jeweiligen Blitzturnier
fest welcher Platz gewinnt (natürlich schrift-
lich aber geheim). Da keiner den Platz kennt
ist es ziemlich spannend wer gewinnt, es gab
auch schon Stichkämpfe um den Gut-
schein. Adlerwirtin Andrea Schwendemann
gebührt herzlicher Dank für die Unterstüt-
zung. Nur noch 2-mal gibt es die Möglichkeit
mitzumachen. Bisherige Gutscheingewinner:
Thomas Ruf, Markus Oswald, Michael Kam-
merer, Walter Meyer und Andreas Wernet.

Zum Schluss spielen wir die Schnellschach-
meisterschaft. Hier versuchen wir in diesem
Jahr ein Rundenturnier zu spielen. 4-5 Ter-
mine sollten reichen. Jeder Spieler hat 15
Minuten Bedenkzeit und das Turnier beginnt
am 09.05.2006.

In diesem Jahr findet wieder ein Tandemtur-
nier statt, der Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben! 
Bitte für beide Turniere ab sofort anmelden.

Nach soviel positiven Nachrichten ein wenig
Kritik. Ich persönlich wünsche mir deutlich
mehr Teilnehmer bei den verschiedenen
Meisterschaften. Um seine individuelle
Spielstärke zu steigern ist es enorm wichtig
sein Trainingspensum zu erhöhen und wo
kann man dies besser als in den verschiede-
nen Vereinsmeisterschaften.

Allen Spielern für die restlichen Spiele recht
viel Glück und Erfolg.

Joachim Diehl
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Terminplan 2006
14.03.2006 6. Rd. Vereinsturnier
21.03.2006 Nachholpartien
28.03.2006 Pokalhalbfinale
04.04.2006 Nachholpartien
11.04.2006 7. Blitzturnier
18.04.2006 Nachholpartien
25.04.2006 7. Rd. Vereinsturnier
02.05.2006 Pokalfinale/Nachholpartien
09.05.2006 Schnellschach
16.05.2006 Schnellschach
23.05.2006 Schnellschach
30.05.2006 Schnellschach
06.06.2006 Schnellschach
13.06.2006 Stichkämpfe
20.06.2006 Stichkämpfe

Restspielplan Gruppe A
6. Runde 14.03.2006
Ruf – Oswald
Diehl – Meyer W.
Lang – Meyer P.
Mack – Pauk

7. Runde 25.04.2006
Mack – Ruf
Pauk – Lang
Meyer P. – Diehl
Meyer W. – Oswald

Restspielplan Gruppe B
6. Runde 14.03.2006
Schindler – Kammerer
Schill – Wissler
Blattmann – Minges
Kok – Schneider

7. Runde 25.04.2006
Kok – Schindler
Schneider – Blattmann
Minges – Schill
Wissler – Kammerer

Unser Gründungs- und Ehrenmitglied
Manfred Kanstinger konnte Ende Januar
seinen 65. Geburtstag feiern. Im Namen
des Schachclubs Oberwinden 1957 e.V.
überbrachte ihm unser Mitglied Werner
Volk (ebenfalls Gründungsmitglied) die
herzlichsten Glückwünsche des Vereins,
sowie ein kleines Geschenk. Manfred
Kanstinger, der bis zu seinem Wegzug aus
Oberwinden, dem Verein aktiv zur Seite
stand, lebt heute in Stuttgart-Zuffenhausen. 

Gründungsmitglied 
begeht 65. Geburtstag
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Oberwindens Dritte – Alles ist möglich

Aufgrund der nicht allzu optimistischen
Prognose vor der Saison 2005/2006 mit dem
Ziel Klassenerhalt, hatten wir sozusagen
einen Auftakt nach Maß. Völlig überraschend
hatten wir uns mit 5:3 in Freiburg bei der drit-
ten Mannschaft von Schwarze Pumpe durch-
gesetzt. Sicherlich hatten die wenigsten mit
diesem Paukenschlag gerechnet, aber wieder
einmal zeigten sich die Spieler der Dritten
von Ihrer besten Seite. An den vorderen bei-
den Brettern remisierten Markus Wernet und
Stefan Schill, dahinter gewannen Thomas
Walter, Martin Wissler und der Mannschafts-
führer Michael Kammerer Ihre Partien, was
mit der weiteren Gewinnpartie von Martin
Schneider letztlich ausreichte. 

Aufgrund dieses grandiosen Sieges rechneten
wir uns nun natürlich auch zu unserem ersten
Heimspiel gegen die zweite Mannschaft aus
Endingen etwas aus. Allerdings tat man sich
schwerer als erwartet, lange Zeit sah es gar
nicht gut aus. Wir lagen relativ früh mit 4:3
hinten und nun lag es bei Stefan Schill an
Brett 2. Als letzter war er nun gezwungen voll
auf Sieg zu spielen um wenigstens ein Unent-
schieden zu erreichen. Einige Endinger konn-
ten die Spannung schon gar nicht mehr aus-
halten und reisten vorzeitig ab, wahrschein-
lich auch in dem Glauben Ihr Schützling
würde das Remis schon irgendwie locker
nach Hause schaukeln. Aber da hatten Sie na-
türlich die Endspielstärke von unserem Ste-
fan nicht mit einkalkuliert. Er behielt auf alle
Fälle die Nerven und rettete uns einen Mann-
schafts-Punkt. 

Nun hatten wir also immerhin schon 3 Punkte
auf unserem Konto und unser nächster Geg-
ner aus Merzhausen hatte noch keinen. Somit
ergab sich für uns also die ungewohnte Situa-
tion, dass der Gegner unter Druck steht. Mit

der einen oder anderen Verstärkung aus der
zweiten Mannschaft fuhren wir also nach
Merzhausen, und die etwas verdutzten Ge-
sichter der Gastgeber ließ bereits erahnen mit
welchen Absichten wir angereist waren.
Michael Weber, Andreas Wernet und Markus
Oswald an den ersten drei Brettern spielten
Ihre ganze höherklassige Erfahrung aus und
stellten schnell die Weichen auf Sieg. Markus
Mack, Martin Wissler und Michael Kamme-
rer hielten sich etwas zurück, gingen die gan-
ze Sache ohne allzu großes Risiko an und re-
misierten. Thomas Walter hielt seinen frühen
Vorsprung bis zum Ende, was ihm einen voll-
en Punkt bescherte. Leider musste sich aber
unser Held aus dem Endingenspiel Stefan
Schill, nach über eineinhalb Jahren wieder
einmal geschlagen geben. Ist er die Partie wo-
möglich aufgrund der guten Besetzung doch
etwas zu locker angegangen?
Sei´s drum, mit einem überzeugenden 5,5:2,5
Sieg fuhren wir zurück ins Elztal, was uns
erstmals seit Bestehen der dritten Mannschaft
die Tabellenführung in der A-Klasse bescherte. 

So kam es am 4. Spieltag zum etwas unver-
hofften Spitzenspiel zwischen der als Ab-
stiegskandidaten gehandelten Schorletruppe
aus Oberwinden und unseren Gästen aus Bad
Krozingen - Tabellenzweiter und der absolu-
te Topfavorit auf den Aufstieg. Obwohl wir
doch ganz ordentlich aufgestellt waren mit
Klaus Burger, Thomas Ruf, Martin Wissler
und Thomas Walter an den vorderen Brettern,
war uns der Gegner an diesem Sonntag doch
in ziemlich allen Belangen überlegen. Im-
merhin konnten Klaus und Martin vorne
wenigstens mit einem Remis noch ein Ach-
tungserfolg erzielen. An den hinteren Bret-
tern hatten Martin Volk, Michael Kammerer,
Oliver Burger und Martin Schneider keine
Chance auf etwas zählbares. Somit mussten
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wir unsere Gäste mit einem 7:1 Auswärtssieg
davon ziehen lassen und waren zusätzlich
unseren Platz an der Sonne bereits nach ei-
nem Spieltag wieder los.

Als nächstes hatten wir das Vergnügen uns
gemeinsam mit unserer ersten und zweiten
Mannschaft auf den Weg nach Horben zu
machen.
Deren dritte Mannschaft war mittlerweile
auch in der Tabelle an uns vorbeigezogen. Als
Tabellenzweiter gaben Sie uns bereits vor
dem Match zu erkennen, das es kein leichter
Gang für uns werden sollte. In keinster Wei-
se, bzw. Sekunde auf ein Remis bedacht ga-
ben sich die Gegner von Klaus Burger, Thors-
ten Wehrenbrecht, Martin Wissler und Harry
Schindler eine Blöße und spielten Ihre besse-
re Wertungszahl bis zum Ende aus. Das es
nicht ganz so schlimm kommen sollte wie
gegen Bad Krozingen lag an den beachtlichen
4 Remis von Heinz Schindler, Stefan Schill,
Thomas Walter und Stefan Reich. Das 2:6
wäre aber bestimmt nicht ganz so schmerz-

haft gewesen wenn unsere erste oder wenig-
stens die zweite Mannschaft etwas Zählbares
mit nach Hause gebracht hätten, aber an die-
sem Spieltag war gegen Horben nichts ge-
wachsen. Das einzig positive an diesem
Sonntagsausflug war somit das Traumwetter
mit herrlichem Sonnenschein, Blick auf die
vernebelten Täler und die Vogesen, was uns
aber letztlich auch nicht trösten konnte. 

Jetzt, wo also das Verlieren wieder zurückge-
kehrt ist, dachten wir uns, warum nicht gleich
weitermachen beim nächsten Auswärtsspiel
in Denzlingen bei deren Zweiten. Mit dem
2:6 war man am Ende sogar noch gut bedient,
während Thomas Walter, Martin Wissler,
Stefan Reich und Martin Schneider immerhin
Ihrem Gegner ein Remis abtrotzten, ging der
Rest leider leer aus. Auch unsere Zweite kam
gegen Denzlingens Erste Ersatzgeschwächt
mit 1,5:6,5 an gleicher Wirkungsstätte böse
unter die Räder, übrigens erneut bei strahlen-
dem Sonnenschein (seufz, seufz).

Thomas Walter absolvierte alle 6 Spiele in der Dritten und holte bislang 3 Punkte.
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Damit dürfte wohl die Blickrichtung auf den
Rest der Saison endgültig klar sein, mit dem
4:4 gegen unsere vierte Mannschaft (der
7. Spieltag wurde bereits vor der erste Runde
gespielt) eingerechnet liegen wir nun mit 6:8
Punkten auf dem 6. Tabellenplatz. 

Zum nächsten Kampf am 09.04.06 zieht es
uns zum vierten nach Heitersheim (7:5 P).
Auf alle Fälle sind wir keineswegs chancen-
los, da Heitersheim auch ziemlich unbestän-
dig auftritt, allerdings haben Sie sich zuletzt
ein 4:4 gegen Bad Krozingen erkämpft. 

Möglicherweise kommt es am letzten Spiel-
tag zu einem so genannten Endspiel zuhause
gegen die zweite Mannschaft aus Ebringen,
die mit 4:8 Punkten einen Platz hinter uns
liegt. 

Bei einem genaueren Blick auf die Tabelle
und die noch ausstehenden Paarungen der
anderen Mitstreiter dürfte ein einziges Pünkt-
chen auf alle Fälle reichen zum Klassener-
halt. Das sollte und wird uns sicher noch mal
genügend Ansporn geben um dann zum Ab-
schluss bei einem Gläschen oder Fläschchen
Wein gemeinsam die Saison zu beenden.
Fehlen wird uns auf alle Fälle für den Rest
der Saison unser Stammspieler Markus Wer-
net, der 1 Jahr ein Trainingslager in Austra-
lien absolviert um rechtzeitig zum Badischen
Schachkongreß an Ostern 2007 in Oberwin-
den gerüstet zu sein. 

In freudiger Erwartung bevorstehender Auf-
gaben wünsche ich uns Allen faire, schöne
und vor allen Dingen erfolgreiche Partien.

Martin Wissler
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Fritz & Fertig bei der Schachjugend

Im Moment läuft es bei unserer Schachju-
gend etwas schleppend. Nach einigen Ab-
sprüngen haben wir nun einen etwas kleine-
ren Kreis, der nicht für eine U12-Mannschaft
reicht. Für die Saison 2006/07 brauchen wir
noch Jugendliche, um wieder an den Jugend-
Wettbewerben des Schachbezirks Freiburg
teilnehmen zu können. Auch wollen wir an
dem einen oder anderen Jugendturnier in der
Umgebung teilnehmen.

Dies wäre mit Sicherheit auch für unsere be-
reits aktiven Jugendspieler eine zusätzliche
Motivation, wenn sie sich mit anderen Ju-
gendlichen aus dem Bezirk messen können.

Wie bereits erwähnt brauchen wir dringend
etwas Verstärkung. Neue interessierte Ju-
gendliche und Kinder (je früher man mit
Schach beginnt desto besser), auch ohne Vor-
kenntnisse sind jederzeit herzlich willkom-
men. 

Auch alle Teilnehmer der vergangenen
„Schach Ferienspielaktionen“ möchte ich
hiermit nochmals ansprechen, und auf das Ju-
gendtraining samstags 10 Uhr aufmerksam
machen. Ihr seid jederzeit willkommen euer
Schachkönnen aufzufrischen, auszubauen

und nach ein bisschen Training vielleicht an
dem einen oder anderen Turnier teilzuneh-
men.

Nach den Personalsorgen gibt es eine gute
Nachricht: Wir haben einen eigenen Compu-
ter, mit welchem wir das Training mit Hilfe
von Schachprogrammen unterstützen kön-
nen. So können unsere Jugendspieler ihre
Partien nun Eingeben, Archivieren und mit
den Trainern zusammen im Training die Par-
tien analysieren. Außerdem können wir die
sehr beliebten, speziell für Kinder entwickel-
ten, Schachprogramme Fritz & Fertig einset-
zen. Womit wir, das Jugendtraining abwechs-
lungsreicher und attraktiver gestalten können. 

Somit bleibt zu hoffen, dass sich die Jugend-
abteilung wieder etwas regenerieren wird und
in den nächsten Jahren an die erfolgreichen
Zeiten anknüpfen kann. Wir haben uns für
dieses Jahr viel vorgenommen und hoffen,
dass wir bereits im Jahr 2007 zum 50-jähri-
gen Jubiläum, eine Jugendmannschaft mel-
den können.

Thomas Ruf
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Schachkuriositäten: Lange nichts geschlagen

Von den bekannten Partien wahrscheinlich die längste zugunsten eines Spie-
lers entschiedene Partie, ohne dass auch nur ein einziger Schlagvorgang statt-
gefunden hat:

Nuber - Keckeisen, Mengen 1994

1.e4 b6 2.d4 e6 3.Ld3 Lb7 4.Sf3 g6 5.O-O Lg7 6.Sbd2 Se7 7.Te1 O-O 8.Sf1 d6 9.De2 Sd7
10.Lg5 De8 11.Tad1 a5 12.c3 Tc8 13.Sg3 Kh8 14.Dd2 Sg8 15.h3 e5 16.Lc2 h6 17.Le3 Td8
18.Sh2 Kh7 19.f4 f6 20.Df2 Se7 21.Td2 Th8 22.f5 g5 23.Ld1 Tb8 24.Lh5 Df8 25.Sg4 La6
26.Ted1 b5 27.b4 a4 28.a3 Lb7 29.Td3 Sc6 30.Lg6+ Kg8 31.Da2+

(siehe Diagramm) Schwarz gab auf.

Torsten Becherer
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Die Spielgemeinschaft der Elztäler Senioren
ist recht erfolgreich. Die Erste Mannschaft
mit den Spielern Karl Molez, (6 Spiele) Wald-
kirch, Wolfgang Semkovic, (6) Heinz Schind-
ler (6), Gerhard Müller (4), alle Oberwinden
und Horst Reimelt (2), Denzlingen erkämpf-
ten sie den Zweiten Tabellenplatz. 

Erst mit dem vorletzten Spiel gegen die star-
ken Ebringer wurde mit einem 2,5 : 1,5 Sieg
das Ziel den Zweiten Tabellenplatz zu errin-
gen erreicht. 

Mit nur einer Niederlage gegen die Favoriten
im Bezirk Freiburg die Senioren von Freiburg
1887 beendete die Erste der Elztäler ihre Sai-
son. 

In den 7 Runden war der Terminplan neben
der Verbandsrunde, in der die Senioren auch
voll im Einsatz waren, recht eng und Nerven-
aufreibend bis endlich der Spielplan nach 3-4
Vorschlägen feststand. 

Die Zweite Seniorenmannschaft hat ihr Sai-
son-Ziel ein Platz im Mittelfeld fast erreicht.

In der ersten Runde gleich gegen Elztal I. Im
Vereinsduell konnte die 2. Mannschaft trotz
harter Gegenwehr nicht gewinnen. In Runde
3 gegen Merzhausen war der Sieg in greifba-
rer Nähe gerückt. Mit den Siegen von Micha-
el Sutoris und Horst Reimelt war das Mann-

schafts-Unentschieden bereits erreicht, aber
ein Remis das zum Mannschaftssieg gereicht
hätte, das gelang nicht. 

In der 4. Runde gegen die starke Mannschaft
aus Emmendingen standen wir vor einer
scheinbar unlösbaren Aufgabe?. Das war es
nicht. Nach dem Sieg von Horst Reimelt und
dem Remis von Josef Disch sah es gut aus,
doch blieben weitere Punkte für Elztal II aus,
so dass man verlor. 
In den beiden folgenden Runden gegen Ta-
bellenführer Freiburg 1887 und dem drittplat-
zierten Ebringen waren die Aussichten zu
Punkten sehr schlecht, was das Ergebnis 0:4
gegen 1887 und 0,5 zu 3,5 gegen Ebringen,
bestätigte. Mit einem 3:1 Sieg am letzten
Spieltag gegen Freiburg West konnte der vor-
letzte Platz gefestigt werden. 

In der Zweiten Mannschaft spielten Josef
Disch, (5 Spiele) Salvatore Piccitto (5), beide
Simonswald, Horst Reimelt (3) Denzlingen,
Michael Sutoris (5) Waldkirch und Volkmar
Wangerowski (2) Oberwinden, der erst in
2006 eingesetzt werden konnte.

Die für Elztal-Senioren zur Verfügung ste-
henden Spieler sind:

1 Disch Josef
2 Gänsler Otmar
3 Molez Karl
4 Müller Gerhard
5 Piccitto Salvatore
6 Reimelt Horst
7 Schindler Heinz
8 Semkovic Wolfgang
9 Strinitz Heinz
10 Sutoris Michael
11 Volk Werner
12 Wangerowski Volkmar

Heinz Schindler

Seniorenturnier 2005/06
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Vierte startete mit viel Selbstvertrauen

Mit dem guten Start der Vierten Mannschaft
in der A-Klasse hat keiner gerechnet. Die
Zweite Mannschaft der Ebringer hatte am
ersten Spieltag gegen eine gut aufgestellte
Vierte Mannschaft aus Oberwinden keine
Chance. Die gute Trainingsarbeit im Spät-
sommer zeigte Wirkung. Besonders die star-
ke Leistung der jungen Spieler konnte über-
zeugen. Mit Siegen von Florian Schneider,
Michael Neuendorf und einem Remis von
Martin Kury wurde die Basis für den Mann-
schaftserfolg gelegt. Überzeugend spielten
auch unsere Senioren. Wolfgang Semkovic
und Volkmar Wangerowski siegten und Heinz
Schindler remisierte.
Tilo Minges spielte eine sichere Partie, im
Endspiel bei Stellungsgleichheit einigte man
sich auf Remis. Harry Schindler fand mit den
schwarzen Steinen nicht richtig ins Spiel und
musste seine Partie aufgeben. Zu diesem Zeit-
punkt stand der Mannschaftssieg (5,5:2,5)
aber bereits fest.

In der 2. Runde kam SP Freiburg in Bestbe-
setzung nach Oberwinden. Die letztjährige
Heimniederlage gegen die Vierte Mannschaft
der Oberwindener war bei den Gästen nicht
vergessen. Mit dem Erstrundensieg im Ge-
päck versuchte man den Vorjahreserfolg zu
wiederholen. Leider gelang dies nach insge-
samt 4,5 Stunden Spielzeit nicht. Torsten
Wehrenbrecht, Harry Schindler und Michael
Neuendorf kamen zu Siegen. Allerdings
reichte das nicht zum Mannschaftserfolg. Die
Gäste aus Freiburg zeigten sich als Mann-
schaft geschlossener, mit größerer Ausdauer
und den besseren Endspielkenntnissen, was
ausschlaggebend für die 3:5 Niederlage war. 

Die 3. Runde ein Auswärtsspiel gegen die
Schachfreunde Endingen II. Der Aufsteiger
mit einem Remis aus der zweiten Runde
gegen Oberwinden III wollte unbedingt beide
Punkte mitnehmen und stellte eine solide
erfahrene Mannschaft auf. Nach einem
schnellen Sieg von Wolfgang Semkovic am

Die Vierte Mannschaft: v. l. Oliver Burger, Michael Neuendorf, Tilo Minges, MF. Heinz Schindler, Florian Schnei-
der, Torsten Whrenbrecht, Wolfgang Semkovic, Harry Schindler.
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ersten Brett folgte ein Remis von Oliver Bur-
ger. Markus Wernet erkämpfte sich mit viel
Geschick und Können gegen den DWZ stärk-
sten Endinger ein beachtliches Remis. Tors-
ten Becherer überzeugte und siegte wie auch
Heinz Schindler. Michael Neuendorf, Markus
Trenkle und Martin Kury mussten sich nach
harter Gegenwehr geschlagen geben.

In der 4. Runde kam die Mannschaft von
Merzhausen III nach Winden. Im letzten Jahr
hatten wir gegen den unbequemen Gegner
mit viel Pech verloren. In diesem Jahr trotz
Heimrecht und guter Aufstellung mussten wir
uns wieder geschlagen geben und verloren
3:5. Gewinnen konnten Torsten Becherer und
Tilo Minges. Die Partie von Torsten Wehren-
brecht sah für den Laien lange verloren aus.
Aber Torsten kämpfte sich mit unglaubli-
chem Siegeswillen zurück in die Partie. Der
außergewöhnliche Sieg wird noch lange
Gesprächstoff in unseren Reihen sein.

Die 5. Runde musste wegen Spielermangel
beim Tabellenführer Bad Krozingen leider
abgesagt werden. Dadurch verlor man kampf-
los.

In Runde 6 kam die Dritte Mannschaft von
Horben nach Oberwinden. Da nur die Vierte
Mannschaft ein Heimspiel hatte, fand der
Kampf in unserem Stammlokal Gasthaus Ad-
ler statt. Mit einer guten Aufstellung verstärkt
durch Ulrich Volk, aber ohne Wolfgang Sem-
kovic, war man guter Dinge. Nach klaren Sie-
gen von Torsten Wehrenbrecht, Tilo Minges,
Michael Neuendorf und dem Remis von
Heinz Schindler, war ein Unentschieden, ja
sogar ein Sieg zum Greifen nahe. Ulrich Volk
und Martin Kury konnten Ihre Partien im
Mittelspiel leider nicht auf die Siegesstraße
führen und gaben auf. Dass Schach sehr
spannend sein kann und die Nerven eine gro-
ße Rolle spielen, zeigten die Partien von Mar-
tin Kury und Markus Trenkle. Sie konnten bis
über die Zeitnot hinaus die Partie ausglei-
chen. Leider schlichen sich dann Fehler ein,
die zum Partieverlust führten.

Mit dem 9. Tabellenplatz der A-Klasse steckt
die Vierte Mannschaft mitten im Abstiegs-
kampf. Noch stehen drei Spieltage an, um
diesen abzuwenden.

Heinz Schindler

HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen,

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.
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J

J’adoube (vom französischen Verb adouber = ausbessern), Ich rücke zurecht!  „Interna-
tional üblicher Ausdruck“. Will ein Spieler einen Stein anfassen, etwa um ihn in die Mitte
des Feldes zu rücken, ohne dass die Regel „berührt-geführt“ in Kraft tritt, so muss er das
vorher mit j’adoube ankündigen.

K

Kiebitz (ironische), Zuschauer beim Schachspiel. Eigentl. schwarzweißer Sumpfvogel
mit weißer Haube. K. sind bei Schachspielern unerwünscht, weil sie häufig durch Zwi-
schenbemerkungen und Besserwissen stören. Bei Schachturnieren ist für die Zuschauer
stilles, unauffälliges Verhalten strengstens vorgeschrieben.

Klassische Eröffnungen, Spielanfänge, die bereits seit Jahrhunderten bekannt sind, z. B.
die Italienische Partie, die Spanische Partie, das Damengambit.

Kombination, taktische Wendung, forcierte Zugfolge, die meist unter Opfer die Lage in
der Schachpartie zu verbessern sucht. Die Kombination wird häufig mit einer Explosions-
welle verglichen. Erschütterungen gehen über das Brett, das materielle Gleichgewicht
wird gestört, und wenn die Welle verebbt, sieht man die Wirkung. Sie wird dadurch er-
möglicht, dass in einer Stellung die gewöhnlichen Zusammenhänge zwischen den Figuren
aufgehört haben.

Königliches Spiel, Spiel der Könige, Name für das Schachspiel, der die besondere Stel-
lung, das Niveau dieses Spiels unter allen anderen hervorhebt.

Schachlexikon – Wissenswertes über das königliche Spiel
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden
• Fenster (Holz/Kunststoff)

• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren
• Holzdecken

• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD
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Einer der stärksten Gegner des Schach-
clubs Oberwinden scheint auch in dieser
Saison wieder der Personalmangel zu
sein. Obwohl der Verein gegenüber dem
Vorjahr mit einer Mannschaft weniger
an der Verbandsrunde teilnimmt, ma-
chen sich erneut Probleme bei der voll-
ständigen Besetzung der einzelnen Mann-
schaften bemerkbar. An den bisherigen 6
Spieltagen konnte bereits dreimal eine
Mannschaft des Vereins nicht antreten.

Leidtragende des Spielermangels ist natür-
lich in erster Linie die Fünfte, da zunächst
versucht wird, Ausfälle in den vorderen
Mannschaften durch Nachrücken von Spie-
lern aus den nachfolgenden Mannschaften
auszugleichen. 

Von diesen Problemen war allerdings am
ersten Spieltag noch nichts zu spüren. Im
Gegenteil: Oberwinden konnte alle Mann-
schaften gut besetzen, so dass die Fünfte in
den Genuss kam, mit Torsten Becherer
einen sehr guten Spieler einsetzen zu kön-
nen. Damit hatte der Gegner Freiburg-
Wiehre IV nicht gerechnet. Wiehre profitier-
te von einer günstigen Auslosung in der B-
Klasse und konnte deshalb mit seiner nahe-
zu kompletten III. Mannschaft antreten. Ihre
Spieler waren sich ihrer Sache sehr sicher
und daher ziemlich geschockt, als ihr Spit-
zenspieler von Torsten Becherer mit einem
wahren Feuerwerk aus Kombinationen und
Opfern überrascht wurde und seine Nieder-
lage kaum fassen konnte. Als auch Martin
Blattmann und Bernhard Blattmann ihre
Gegner besiegen konnten, war der erste Ver-
bandskampf unverhofft mit 3:2 gewonnen.

Sehr schlecht lief es am zweiten Spieltag
gegen die II. Mannschaft von Bad Krozin-
gen. Das Ergebnis war mit 1⁄2:41⁄2 recht deut-
lich, lediglich Bernhard Blattmann schaff-
te ein Remis.

Gegen Merzhausen IV sah es zunächst gut
aus. Martin Schneider gewann souverän,
Tobias Pauk spielte Remis. Florian Schnei-
der hatte seinen Gegner zunächst gut im
Griff, musste sich dann aber doch mit einem
Remis zufrieden geben. Einen äußerst
schlechten Tag hatte Mannschaftsführer
Bernhard Blattmann erwischt, er verlor
sang- und klanglos. Prompt ging auch der
Mannschaftskampf mit 2 : 3 knapp verloren.

Am vierten Spieltag gab es eine Revanche
gegen Bad Krozingen. Gegen deren III.
Mannschaft konnte der zweite Saisonsieg
erreicht werden. Nach den schnellen Siegen
von Martin Blattmann und Tobias Pauk
genügten die Remis von Markus Trenkle
und Florian Schneider zum 3: 2 Sieg. 

Gegen Freiburg-West III musste dann trotz
vermeintlich guter Aufstellung wieder eine
Niederlage hingenommen werden, die mit
11⁄2 :31⁄2 auch deutlich ausfiel. Michael
Neuendorf konnte gewinnen, Christoph
Müller spielte Remis.

Der sechste Spieltag musste wegen Spieler-
mangel abgesagt werden. Damit belegt die
Fünfte Mannschaft den 19. Tabellenplatz in
der C-Klasse (von 24 Mannschaften).

Bernhard Blattmann

Schwaches Abschneiden der Fünften
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Nach vielen Jahren der Abstinenz spielte ich
wieder einmal ein internationales Open Tur-
nier. Von 249 Teilnehmern aus vielen Ländern
startete ich mit meiner Wertungszahl 1848 auf
dem 142. Rang, war also knapp in der 2.
Hälfte. Bei der Auslosung für die 1. Runde
spielt in der Regel immer die untere Hälfte
gegen die obere Hälfte, sodass  mir ein attrak-
tiver Gegner eigentlich sicher war.  

Tatsächlich spielte ich dann mit Weiß gegen
die Schachgroßmeisterin Agnieszk Brustman
aus Polen, die in der Teilnehmerliste mit 2330
DWZ auf Rang 19 geführt wurde. Ich spielte
eigentlich eine ganz gute Partie. Nach meinem
36. Zug ergibt sich folgendes Diagramm:

In der späteren Analyse mit meiner Gegnerin,
kam ich fast immer in Vorteil, was aber natür-
lich nicht viel heißen mag. Es kam jedoch alles
ganz anders. Ein Schiedsrichter trat an unser

Internationales Böblinger Open vom 26. – 30. Dez. 2005

Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbach)

www.kiefer-meyer.de
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Brett und ich dachte mir, dass die Zeit nun um
eine halbe Stunde zurückgesetzt wird, denn
wir spielten 40 Züge in 2 Stunden und den Rest
der Partie nach der Zurücksetzung der Uhr. Ich
hatte gar nicht realisiert, dass wir ja zuerst ein-
mal 40 Züge machen müssen und ich machte
bestimmt ein ungläubiges Gesicht, als die Par-
tie nun für mich durch Zeitüberschreitung ver-
loren war. So etwas war mir in meinem bishe-
rigen Schachleben eigentlich noch nie passiert.
Nun stellt sich die Frage: Ist dieser Aussetzer
auf meine Turnierabstinenz oder auf mein
Alter zurückzuführen? 

Am nächsten Spieltag wollte ich nun alles bes-
ser machen. Gegen einen schwächeren Gegner
(1414 DWZ) gewann ich nach 15 Zügen einen
Bauern und der Rest war dann nur noch Tech-
nik. Am Nachmittag wurde mir nochmals
Schwarz zugelost, aber mein Gegner – Stanes-
cu Ch. aus Ditzingen – war mit 2125 DWZ we-
sentlich stärker als ich und spielt zur Zeit in der
Oberliga. Mein Gegner hat mich wahrschein-
lich etwas unterschätzt und so kam ich im 21.
Zug zu einem gesunden Mehrbauern. Die Stel-
lung war aber nicht so klar und gegen einen
stärkeren Gegner diesen Mehrbauern bis ins
Endspiel zu behaupten, kostet bestimmt auch
viel Kraft. Deshalb willigte ich ein paar Züge
später in ein Remisangebot ein. Früher hätte
ich eine solche Partie bestimmt bis zum Ende
durchgespielt. 

Nun hatte ich 1,5 Punkte aus 3 Partien und
somit war ich mit meiner Vorgabe, 50% der
möglichen Punkte zu holen, sehr zufrieden.
Am 28.12. hatte ich dann aber einen raben-
schwarzen Tag, obwohl es eigentlich ein
schneeweißer Tag war, mit Schneetreiben auf
der Autobahn und Schnee und Eis auf den Ne-
benstrecken. Zuerst spielte ich gegen den jetzt
für Hof spielenden „Wüst Michael“ (auch in
unserem Schachbezirk bekannt aus seiner Stu-
dienzeit in Freiburg, als er Spitzenspieler bei
Gundelfingen war), der mit 2133 DWZ auf
Rang 54 der Teilnehmerliste stand. Nach

einem Bauernopfer im 7. Zug von ihm, wickel-
te ich jedoch falsch ab und verlor 2 Züge spä-
ter eine Figur, was meine sofortige Aufgabe
nach sich zog. 

Am Nachmittag hatte ich mich von meinem
Schnitzer anscheinend noch nicht erholt, denn
gegen einen wesentlich schwächeren Gegner
(1525 DWZ) verlor ich ohne jede Kompen-
sation im 11. Zug eine Figur bzw. stellte ich
meinem Gegner diese Figur direkt vor seine
Dame die er einfach nur schlagen musste.
Zwei Züge später gab ich auch diese Partie auf. 

Durch diese beiden Niederlagen bekam ich es
am nächsten Tag mit 2 schwächeren Gegnern
(1374 + 1161 DWZ) zu tun, die ich dann auch
leicht bezwingen konnte. Nun hatte ich zwar
wieder 50% der möglichen Punkte, aber mit
meinem Spiel war ich nicht mehr so zufrieden. 

Am letzten Spieltag gab es für mich zuerst mit
Weiß eine Niederlage und die letzte Partie
gewann ich dann wieder. Also insgesamt
4,5 Punkte aus 9 Partien was ja für einen Ama-
teur wie mich nicht so schlecht ist. Mit diesem
Ergebnis landete ich dann auf dem 133. Rang.
Mit GM Luther Thomas gewann auch der
stärkste Spieler (2569 DWZ) unangefochten
mit 8 Punkten das Turnier. Insgesamt nahmen
27 Titelträger an dem Turnier teil und meine 1.
Gegnerin WGM Brustman, kam auf den 22.
Rang.

Insgesamt gesehen war es ein schönes Turnier
und ich würde mir wünschen, wenn vor allem
junge Spieler des SC Oberwinden oft an sol-
chen Turnieren teilnehmen würden. Man sollte
allerdings etwas Ergeiz mitbringen und auch
der Ausspruch „sich quälen“ darf kein Fremd-
wort sein. Wenn man dann noch etwas Geduld
mit der Entwicklung seiner Spielstärke mit-
bringt, dann stellt sich der Lohn in absehbarer
Zeit bestimmt ein.

Werner Volk
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Schneller zum Führerschein
Ab sofort!!!!!!!!!!!!!!

3x pro Woche Theorieunterricht mögl.

Montag 19.30 Uhr in O-Winden
Dienstag 19.00 Uhr in N-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Donnerstag 19.00 Uhr in O-Winden

(geöffnet ab 18.00 Uhr)
Weitere Auskünfte:

Tel.: 07685/1553 oder 0172/7619393

Fahrschule Udo Oyntzen

Telefon (07685) 388 
www.schwarzwaldgasthoefe.de

- Familien- und Firmenfeiern

- komfortable Gästezimmer

- gut bürgerliche, regionale Küche

- eigene Schlachtung 
vom Funihof

- Sonntags: erweitertes Früh-
stück mit "Immer wieder Sonntags"-TV 
(auf Vorbestellung)

- Partyservice



Elztalpokal:

Nach dem zweiten Platz im letzten Jahr konn-
te sich Alexander Lang dieses Jahr den Titel
sichern. Er gewann das Finale gegen den
Waldkircher Frank Goldschmidtböing. Ne-
ben Alexander Lang qualifizierte sich auch
Peter Meyer für die Endrunde der Bezirkspo-
kaleinzelmeisterschaft.

Bezirkseinzelpokal:

Im Bezirkseinzelpokal versucht der Neu-
Oberwindener Heiko Adler, seinen letztjähri-
gen Titel zu verteidigen. Neben Adler versu-
chen auch Peter Meyer und Alexander Lang
um die Titelvergabe ein Wörtchen mit zu re-
den und sich damit für die Badische Pokal-
einzelmeisterschaft zu qualifizieren. Wäh-
rend der Gegner von Alexander Lang in der
Auftaktrunde nicht antrat, spielte Peter Me-
yer gegen Axel Stiller Remis, musste Stiller
aber nach einer Blitzentscheidung in die
zweite Runde ziehen lassen. Heiko Adler
konnte sich in der ersten Runde gegen Gold-
schmidtböing durchsetzen und traf in der
zweiten Runde auf Meyer-Bezwinger Stiller.
Auch in der zweiten Runde war Alexander
Lang ohne Gegner und zog ins Halbfinale
ein.

Bezirksblitzeinzelmeisterschaft:

Die diesjährige Blitzeinzelmeisterschaft war
seit langem wieder einmal so stark besetzt,
wie sonst nur das Oberwindener Dorffest-
blitzturnier. Bezirksmeister wurde der Inter-
nationale Meister Christian Maier, vor IM
Georg Siegel und vor dem Zehntplatzierten
der letztjährigen Deutschen Blitzeinzelmeis-
terschaft Helmut Scherer. In diesem starken
Feld belegte Alexander Lang den 12. Platz. In
der B-Gruppe vergab Andreas Wernet kurz
vor Turnierende durch zwei unnötige Nieder-
lagen den ersten Platz. Als Zweiter konnte er
sich dennoch über ein nettes Preisgeld freuen.
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Turniernachrichten

BURGER
Jugendtraining

Samstags, von 10:00 – 11:30 Uhr
im Proberaum, im ehemaligen Rathaus in Niederwinden

(nicht in den Schulferien)

Bei Fragen:
Martin Schneider Tel. 07682 / 7356, Thomas Ruf Tel. 07682 / 501
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� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Bobo’s Pokalshop

79263 Simonswald

Mobil: 01739448323

Tel.: 07683/1029

Fax: 07683/919659

E-Mail: dorer.bobo@t-online.de

Josef Gehring • Hauptstr. 104 • 79297 Winden • Tel. 07685/573

E-Mail: info@w-eble.de • Internet: www.w-eble.de
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Auf ein Neues…

Es ist wieder soweit, die Fasnet ist beendet,
wir befinden uns in der Fastenzeit und im
Lidl gibt es nun schon seit Wochen Schoko-
hasen im Angebot. Ein untrügliches Zeichen,
dass Ostern und damit auch der alljährlich
stattfindende Badische Schachkongress näher
rückt. 

Dieses Jahr wird das Mega-Event im wunder-
schönen Buchen im Odenwald stattfinden.
Nun, was fällt uns zu Buchen ein? Richtig,
erst einmal gar nichts. Doch zum Badischen
Schachkongress fällt uns einiges ein. 

Zuerst einmal Schach pur. Mit mehreren
hundert Gleichgesinnter sich im sportlich fai-
ren Wettstreit messen, endlose Diskussionen
über den einzig richtigen und Gewinnführen-
den Zug und warum man die eigentlich ja

schon gewonnene Stellung noch mal ins Un-
gleichgewicht oder sogar auf die Verlierer-
straße brachte. 

Des weiteren der tägliche Kampf ums
Überleben in einer relativ willkürlich zusam-
men gewürfelten Männer-WG. Wer darf zu-
erst ins Bad, wird X jemals das kochen ler-
nen, spült Y auch mal ab, wen kann man Ein-
kaufen schicken, wird Wiesel wieder mitge-
hen und uns Tom Touche bescheren, bekom-
men wir wieder eine Hausmutter wie unsere
letztjährige „Helga“? 

Auch nicht außer acht lassen sollten wir den
immer beim Blitzturnier am Montag oder al-
ternativ beim Tandemturnier am Donnerstag
stattfindenden Selbstversuch „Wie wirkt
sich Alkohol auf das schachliche Niveau
aus?“.

Badischer Schachkongress 
vom 14. – 22. April 2006 in Buchen
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Zu guter letzt ist der diesjährige Besuch des
Schachkongresses auch die letzte Möglich-
keit Erfahrungen für den Schachkongreß
2007 zu sammeln, der ja in Oberwinden
stattfindet.

Alles in allem eine Vielzahl guter Gründe mal
wieder mitzumachen.

Wie immer wird viel passieren, denn wenn
einer eine Reise tut kann er ja bekanntlich
was erzählen. Wie immer werden wir viele
Vorräte mitnehmen, um dann zu beschließen
das Essen gehen bequemer ist und besser
mundet. Wie immer wird sich die Gemein-
schaft bei einem Bierchen am Abend finden,
werden viele Anekdoten ausgetauscht und
viele Freundschaften geschlossen. Wie im-
mer werden sich diejenigen, die sich den
nicht zu unterschätzenden Strapazen stellen
sowohl persönlich wie auch schachsportlich
unschätzbare Erfahrungen sammeln. 

Vor allem letzteres ist eines der ganz großen
Vorteile einer solchen Veranstaltung. 9 Tage
Schach pur gegen starke Gegner, keine Ab-
lenkung durch Alltagsstress und Sorgen, Ana-
lysen mit dem Mitspieler, beide Sichten der
jeweiligen Spielsituation, direkter Austausch

der Ideen, Pläne und Strategien direkt nach
der Partie und dazu ein kühles Blondes. Was
für ein Vergleich gegenüber dem heimischen
Training im Stillen Kämmerlein, welches,
wenn wir mal ehrlich sind, eh nie stattfindet.

Also dann: der Name ist Programm: Bucht
Euer Buchen! Ich werde auf jeden Fall dabei
sein.

Nähere Infos unter:
www.badischer-schachkongress-2006.de

Andreas Wernet
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RL Name, Vorname DWZ 1 2 3 4 5 6 Pkte Spl. %

1 IM Dobosz, Henryk 2421 1 0,5 1 0 0,5 3 5 60

2 Reinhart, Emmanuel 2138 0 0 1 0

3 Haberer, Michael 2093 0,5 0,5 1 50

4 Adler, Heiko 2081 1 1 0 0,5 0 0,5 3 6 50

5 Diehl, Joachim 2063 0 1 0 0,5 0,5 2 5 40

6 Trenkle, Friedhelm 2014 0,5 0,5 0,5 0,5 2 4 50

7 Lang, Alexander 2022 0,5 0,5 0 1 1 1 4 6 67

8 Grandidier, Raphael 1987 1 0 0 1 3 33

9 Meyer, Peter 2025 0,5 0,5 1 1 0,5 1 4,5 6 75

10 Hilzinger, Markus 2064 1 1 0 2 3 67

11 Schmitt, Bernhard 1955 1 0 1 2 50

12 Pauk, Peter 1853 0,5 1 0,5 0 0 2 5 40

13 Wernet, Andreas 1849 1 1 0 0 1 3 5 60

14 Volk, Werner 1822 0,5 0,5 1 2 50

15 Riotte, Christian 1765 0,5 0,5 0,5 1,5 3 50

16 Weber, Michael 1695 0 0,5 1 0,5 0 2 5 40

17 Oswald, Markus 1698 0,5 0 1 0 0,5 0 2 6 33

18 Mack, Markus 1628 0,5 0,5 1 0,5 0 2,5 5 50

19 Semkovic, Wolfgang 1801 1 0 1 0 1 1 4 6 67

20 Volk, Ulrich 1794 1 1 0 2 3 67

21 Meyer, Walter 1679 0,5 0,5 0 0,5 0 1,5 5 30

22 Ruf, Thomas 1656 1 1 0 0,5 2,5 4 63

23 Burger, Klaus 1700 0,5 0 0,5 2 25

24 Schill, Stefan 1582 0,5 1 0 0,5 0 2 5 40

25 Wernet, Markus 1517 0,5 0,5 0,5 0 1,5 4 38

26 Schindler, Heinz 1589 0,5 0 1 0 0,5 0,5 2,5 6 42

27 Becherer, Torsten 1722 1 1 1 1 0 4 5 80

28 Wangerowski, Volkmar 1591 1 0 1 2 50

29 Wehrenbrecht, Torsten 1585 1 1 0 1 3 4 75

30 Walter, Thomas 1538 1 0 1 0 0,5 0,5 3 6 50

31 Wissler, Martin 1525 1 0,5 0,5 0,5 0 0,5 3 6 50

32 Kammerer, Michael 1473 1 0,5 0,5 0 2 4 50

33 Reich, Stefan 1434 0 0,5 0,5 1 3 33

34 Schindler, Harry 1466 0 1 0 0 1 4 25

35 Blattmann, Bernhard 1412 1 0,5 0 0 1,5 4 38

Spielerstatistik 2005/2006 nach 6 Spieltagen
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RL Name, Vorname DWZ 1 2 3 4 5 6 Pkte Spl. %

36 Volk, Martin 1402 0 0,5 0 0 0,5 4 13

37 Minges, Tilo 1354 0,5 0 1 1 2,5 4 63

38 Burger, Oliver 1395 0 0,5 0 0 0,5 4 13

39 Neuendorf, Michael 1225 1 1 0 0 1 1 4 6 67

40 Trenkle, Markus 1364 0 0,5 0 0,5 3 17

41 Schneider, Florian 1260 1 0 0,5 0,5 0 0 2 6 33

42 Schneider, Martin 1128 1 0 1 0 0 0,5 2,5 6 42

43 Müller, Christoph 1269 0,5 0,5 1 50

44 Kury, Martin 1226 0,5 0 0 0 0 0,5 5 10

45 Kury, Klaus 1233 0 0 0 2 0

46 Blattmann, Axel 1103 0 0 0 2 0

47 Pauk, Tobias 936 0 0,5 1 0 1,5 4 38

48 Kok, Sinan 1172 0 0 1 0

49 Mick, Frank 1175 0 0 0,5 0,5 3 17

50 Blattmann, Martin 1 1 2 2 100

Frohngrabenstr. 4 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/ 7748 • Fax 0 76 82/ 921140 • Mobil 0171/3 881727
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Schachweisheiten

Robert Hübner - eine Ikone des Schachs!
Zwischen Hübner und Rogoff soll sich auf einer Jugend-Mannschaftsweltmeisterschaft die folgende
Geschichte ereignet haben: Damals wurden noch Hängepartien gespielt und Hübner musste sehr lange
spielen. In der nächsten Runde musste Deutschland gegen die USA antreten und Hübner forderte für sich
selbst verständlicherweise eine Pause. Sein damaliger Coach meinte aber, man brauche seine Stärke oder
wenigstens seine Präsenz am 1. Brett. Hübner willigte also ein, aber nur unter der Bedingung, er dürfe
Remis machen. Damit war der Teamchef einverstanden und er hoffte, dass damit ein Ruck durch die
Mannschaft ginge.

Hübner, der jedoch schon immer an Mann von Prinzipien war, wollte nicht, dass eine solche Partie jemals
an die Öffentlichkeit gerät, also bot er Rogoff (der sehr stark war, aber nicht ganz so gut wie Hübner),
dass man Remis vereinbare, ohne einen Zug ausgeführt zu haben. Rogoff willigte ein.

Die Turnierleiter andererseits fanden das gar nicht so lustig und weigerten sich, das Ergebnis zu akzep-
tieren. Daraufhin nahmen sich beide ein Formular und konstruierten eine Partie mit etwa folgenden Zü-
gen: 1.b3 g6 2.Sa3 Lg7 3.Tb1 La1 4.Lb2 Sh6 5.Lg7 Tg8 6.Lh8 Lg7 usw. mit Remis. Das gefiel den Offi-
ziellen erst recht nicht, und sie bestanden darauf, dass die beiden sinnvolle Züge ausführten. Rogoff war
einverstanden, Hübner nicht. Als Ergebnis wurde schließlich notiert: Hübner-Rogoff 0:1.
Das beantwortet außerdem folgende einfache Frage: „Welche Partie war das kürzeste Remis der Ge-
schichte und gleichzeitig die kürzeste entschiedene Partie?“

Lasker inkognito
Lasker spielte gerne gegen Gegner, die nicht wussten, wer er war. Beispielsweise fand er es sehr amü-
sant, wie ein armer Bursche immer gegen seinen mysteriösen Gegner gewann, wenn er nur einen Sprin-
ger hatte, aber verlor wenn er beide hatte.
Einmal spielte er gegen einen Blinden, der trotz seiner Behinderung ein starker Spieler war. Nach eini-
gen Zügen erhob dieser seinen Kopf und sagte: „Ich nehme an, Sie sind Dr. Lasker.“

Doppelte Unkenntnis
Nachdem Aljechin den Weltmeistertitel von Capablanca erobert hatte, verbrachte der Ex-Champion
einen Teil seiner Freizeit in einem Pariser Café. Freunde, Bekannte und andere kamen oft vorbei, um mit
dem charismatischen Capablanca zu plaudern oder eine Partie zu spielen. Eines Tages, als Capablanca
gerade Kaffee trank und Zeitung las, kam ein Fremder zu ihm an den Tisch, deutete auf ein Schachspiel
und gab zu verstehen, dass er bereit wäre zu spielen, wenn Capablanca einverstanden sei. Das Gesicht
Capablancas erhellte sich. Er faltete die Zeitung zusammen, baute die Figuren auf, steckte dabei aber
seine Dame ein. Sein Gegner (der offenbar keinen Schimmer hatte, wem er gegenüber saß) reagierte
leicht verärgert und meinte trocken: „Hey! Sie kennen mich ja gar nicht! Ich werde Sie schlagen!“

Capablanca erwiderte leise mit einem höflichen Lächeln: „Wenn Sie mich schlagen könnten, würde ich
Sie kennen.“

Kochen mit Henry Bird
Der Spielstil des ersten Schachweltmeisters Wilhelm Steinitz ist offenbar nicht bei allen seiner Zeitge-
nossen auf Verständnis gestoßen. Viel wurde darüber diskutiert, einmal versuchte sein Widersacher Hen-
ry E. Bird den Erfolg des gebürtigen Österreichers nach folgendem Rezept zu erklären: „Geben Sie den
Inhalt einer Schachtel mit Schachfiguren in einen Hut, schütteln Sie kräftig und gießen Sie das Ganze aus
einem halben Meter Höhe auf das Schachbrett. Dann haben Sie den Stil von Steinitz.“
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Wie emotionslos!
Der legendäre Akiba Rubinstein soll einmal folgendes gefragt worden sein: „Gegen wen spielen Sie
heute Abend?“ Darauf Rubinstein eiskalt: „Heute Abend spiele ich gegen die schwarzen Steine!“

Der Klavierspieler
Ein bekannter Großmeister-Kollege traf Fischer nach dem Match gegen Taimanov in Vancouver 1971,
das der Amerikaner sensationell mit 6-0 für sich entschieden hatte. „Was hältst du von Taimanovs
Spiel?“, fragte er Bobby. Dieser entgegnete boshaft: „Ich glaube, er spielt ganz gut Klavier!“

Leitsätze
Bei der 46. UdSSR-Meisterschaft in Tiflis war die Partie zwischen dem jungen Kasparow und Bagirow
unentschieden ausgegangen, weil Kasparow sich im entscheidenden Moment nicht dazu entschließen
konnte, eine Figur ins Geschäft zu stecken. Bei der nachträglichen Analyse drehte sich alles um dieses
Versäumnis. Der künftige Weltmeister versuchte sich zu verteidigen: „Ich habe den Springer nicht geop-
fert, weil ich einfach nicht alles bis zum Schluss durchrechnen konnte!“ Da meinte Tal trocken: „Gewöhn
dir das mal an, Garri: Erst opfern, dann rechnen!“

Wie groß ist ‘klein’?
Max Euwe, fünfter Schachweltmeister und lange Zeit ein Nationalheld im kleinen Holland, muss wohl
auch anderwärts ziemlich populär gewesen sein. Eingefügt werden soll rasch noch, dass Euwe ein statt-
licher Mann von Gardemaßen war, so knapp an die zwei Meter! Sein Landsmann und Schachkollege
Wülem Mühring überragte ihn allerdings noch um einen halben Kopf! In den sechziger Jahren besuch-
ten die beiden Moskau, und als sie über die belebte Uliza Gorkowo schlenderten, belauschten sie fol-
gendes Gespräch: „Siehst du die beiden da vor uns? Das sind zwei holländische Schachmeister. Der
Kleine ist Euwe!“

Das stille Örtchen
Beim legendären Turnier in Bled 1931, wo Aljechin den glanzvollsten Sieg seiner Laufbahn errang, kam
es zu einem peinlichen Zwischenfall. Die Partie Kostic-Kashdan war in ein kompliziertes Endspiel über-
gegangen, wo ein amerikanischer Turm einen jugoslawischen Springer am Brettrand festgenagelt hatte
und zu erobern drohte. Kostic jedoch zog sich für längere Zeit an einen Ort zurück, den selbst gekrönte
Häupter zu Fuß aufsuchen müssen. Plötzlich breitete sich wie ein Lauffeuer im Turniersaal die Meldung
aus, er sei dort überrascht worden, als er jene Kabine nicht zum vorgeschriebenen Zweck benutzte, son-
dern um mit Hilfe eines Taschenschachs seine laufende Partie zu analysieren! Die Turnierleitung scheu-
te vor drakonischen Maßnahmen zurück. Sie verwarnte den Übeltäter, die Partie wurde fortgesetzt und
endete schließlich mit Remis. Ein paar Runden später jedoch kam es zu einem lustigen Nachspiel! Als
Tartakower das nämliche Örtchen aufsuchen wollte, fand er sämtliche Lokalitäten besetzt, rüttelte an
den Türen und rief erbost: „Verflixt, überall Kostic!“

Aufgabe mal anders
Der Berliner Meister Curt von Bardeleben (1861-1924) war ein hochsensibler, auf seine Umgebung
allerdings oft skurril wirkender Mensch. Als er beim Schachkongress in Hastings 1895 nach vorzügli-
chem Start und wohlberechtigten Hoffnungen auf ein gutes Abschneiden gegen Steinitz in einen
Mattangriff geriet, gab er die Partie nicht etwa auf, sondern verschwand einfach aus dem Turniersaal und
ließ sich nicht mehr blicken! Diese Form der Kapitulation praktizierte er später häufig, sodass man ein
damals geflügeltes Wort mit seinem Namen verknüpfte: „Liegt deine Partie aber ganz darnieder / Dann
geh mal raus und komm nicht wieder!“Eine verfeinerte Form dieser Gepflogenheit wandte er beim
Münchner Turnier 1900 an. Als er gegen Schlechter eine Verluststellung bekam, machte er sich wieder-
um aus dem Staube, doch diesmal nicht sang und klanglos: Er schickte einen Dienstmann, der seinem
Gegner die Partieaufgabe übermittelte!
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